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 Literaturangaben: 

Preißler Bollrich:
TECHNISCHE HYDROMECHANIK/ 1; Sektion Wasserwesen der 
Technischen Universität Dresden, VEB VERLAG FÜR BAUWESEN      
 Seite 268

Beispiel: Trapezförmiger Erdkanal (Wandungen aus mittlerem Kies) und gegebenem Sohlgefälle
Es ist der stationär gleichförmige Abfluß Q in Abhängigkeit von der Wassertiefe zu ermitteln.

1.  Gerinne-Geometrie: Gerinnebreite in der Sohle: b 8.0:= m

Böschungsneigung α 20 Grad⋅:=

Sohlgefälle IS 0.001:=

variable Wassertiefe h 0 0.1, 4.5..:= m

Querschnittsfläche A h( ) b h⋅
h2

tan α( )
+:=

benetzter Umfang  U h( ) b 2
h

sin α( )
⋅+:=

hydraulischer Radius R h( )
A h( )

U h( )
:=

g 9.81:= m/s²
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Abfluß in einem Trapezgerinne
Anwendung der Fließformel nach Manning, Gauckler und Strickler

Mathematische / Fachliche Inhalte in Stichworten: 
Gerinneabfluss  

Kurzzusammenfassung  

An einem Beispiel wird die Wasserstand-Abfluß-Beziehung nach der Fließformel 
von Manning demonstriert. Anwendung in der Fachrichtung Bautechnik (Hoch- 
und Tiefbau).

 Didaktische Überlegungen / Anmerkungen: 

Die Theorie und das angeschlossene Beispiel sollen als Anregung dienen. Die 
Ausführungen sind als Unter- stützung im Fachunterricht gedacht. Ein 
Selbststudium wäre nur mit Hilfe der genannten Literaturhinweise 
sinnvoll.Erfahrungen des Autors

 Lehrplanbezug (bzw. Gegenstand / Abteilung / Jahrgang):

Bautechnik (Hoch- und Tiefbau): Grund- und Wasserbau, Tiefbaukunde [GW, TK]

 Mathcad-Version:  
Mathcad 8 / 2000 / 2001

Wolfgang Triebel 2000
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Ausdruck der Operatoren
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Schlüsselkurve Q = Q(h)Abflußquerschnitt:

Q h( ) v h( ) A h( )⋅:=
Gerinneabfluß in Abhängigkeit von der 
Wassertiefe:

v h( ) M R h( )

2
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⋅ IS
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⋅:=Geschwindigkeit

M 40:=Manningbeiwert2.  Fließformel nach Manning
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